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30. Juli. Verſetzt find: Amtsgerichtsrath Tacke in 
Asche n dlchen als Landgerichtsxath nach Erfurt, die Amtsrichter 
Thedieck in Gelſenkirchen und Eickenbuſch in Hagen als Landrichter 
nach Hagen, Amtsrichter Hemmer in lea als Landrichter 
nach Eſſen, Amtsrichter Tirpitz in Kallies als Landrichter nach 
Landsberg a. W., Amtsrichter Franz in Braunfels an das Amts⸗ 
gericht in Frankfurt a. M., Amtsrichter Kannegießer in Fredeburg 
an das Amtsgericht in Unna, Amtsrichter Hillmann in Roſenberg 
DO. ⸗Schl. an das Amtsgericht in Kanth, Amtsrichter Haude in 
Guttentag an das Amtsgericht in Habelſchwerdt und Amtsrichter 
Thienel in Kupp an das Amtsgericht in Oppeln. Dem Landge⸗ 
Tichtsrath Richter in Halberſtadt und dem Amtsgerichtsrath Dr. 
Uſchner in Oppeln iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Benfton 
ertheilt. Die Verſetzung des Landgerichtsraths Menzen in Hechingen 
an das Amtsgericht in Wiesbaden iſt zurückgenommen. 


Deutſchland. 

— Die Beförderung plötzlich bei der Arbeit oder im Ge⸗ 
werbebetriebe verwundeter oder erkrankter Arbeiter 
ſoll nach einer Verfügung der Eiſenbahnbehörde künftig auf den 
preußiſchen Staatsbahnen ſoweit der Transport auf ärztliche An⸗ 
ordnung zum Zwecke der Ueberführung in ein Krankenhaus ſtatt⸗ 
findet und der Raum es zuläßt, fortan im Gepäckwagen der 
Perſonen⸗ bezw. Güterzüge erfolgen. Von dem Trans⸗ 
portirten und deſſen Begleitern wird der Fahrpreis dritter Klaſſe 
erhoben; die Beförderung der Krankenkörbe erfolgt frachtfrei. — 
Und, wenn die Verunglückten oder Kranken keine Arbeiter 
find, werden ſie dann auch im Gepäckwagen unter⸗ 
gebracht? 

— „Proteſt gegen die Delegirtenwahl zum 
internationalen Kongreß in Zürich“, ſo lautete die 
Tagesordnung einer Verſammlung, die der ſozialdemokratiſche Ver⸗ 
trauensmann des zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſes, Maurer 
Werner, zu Freitag Abend nach dem großen Saale der Bock⸗ 
braueret zu Berlin einberufen hatte. Es mochten, wie die „Volksztg.“ 
berichtet, etwa 700 Perſonen der Einladung gefolgt ſein. Auch den 
Abg. Fiſcher bemerkte man. Maurer Werner, der die Verſamm⸗ 
lung leitete, bemerkte: Eine große Anzahl Parteigenoſſen aus dem 

n Wahlkreiſe habe das Verlangen an ihn geſtellt, dieſe Ver⸗ 
mmlung zu berufen, da man mit der Art, wie die Delegirten zum 
üricher Kongreß gewählt ſeien, keineswegs einverſtanden ſein 

könne. Es ſolle hier keine Nachwahl vorgenommen, es müſſe aber 
Proteſt erhoben werden gegen die willkürliche Wahlhandlung in 
der „Concordia“. Dort ſeien thatſächlich bereits vier Delegirte ge- 
wählt geweſen, der Vorſitzende habe aber trotzdem noch über einen 
fünften abſtimmen laſſen und dann dieſen, anſtatt den bereits ge: 
wählten Genoſſen Antrik, für gewählt erklärt. Derartige Vor⸗ 
kommniſſe dürfte man nicht ungerügt laſſen, anderenfalls hätter die 
„Unabhängigen“ Recht, wenn ſie behaupten, bei den Soztaldemo⸗ 
traten jet die freie Kritik verpönt. (Beifall und Widerſpruch) Die 
folgende Debatte geſtaltete ſich zum Theil etwas ſtürmiſch. — 
Arbeiter Schulz meinte: Wer im Glashauſe ſitzt, ſolle nicht mit 
Steinen werfen. (Stürmiſche Unterbrechung.) Gerade in dem ziel: 
ten Wahlkreiſe iſt die Bevormundung zu Hauſe. (Beifall und 
Lärm.) Ich erinnere blos an das Sommerſeſt. (Heftiger Lärm.) 
Ich gebe zu, daß die Verſammlung in der „Concordia“ viel zu 
wünſchen übrig ließ. Aber verſteht denn der Vertrauensmann des 
zweiten Wahlkreiſes, der gegenwärtige Vorſitzende, eine Verſamm⸗ 
lung ordentlich zu leiten? (Beifall und heftiger Widerſpruch.) 
Wenn Sie freie Kritik verlangen, dann müſſen Sie dieſelbe zum 
Mindeſten auch ſelbſt gelten laſſen. (Beifall und heftiger Wider⸗ 
ſpruch.) — Schneider Timm: Er bedauere die Einberufung dieſer 
Verſammlung, die den Gegnern nur Stoff zu Angriffen gebe. Es 
ſeten allerdings in der Verſammlung in der „Concordia“ einige 
Fehler gemacht worden, im Allgemeinen jet aber die Wahl 
ordnung&mäßig vollzogen worden. (Beifall und Widerforuch.) Im 
Intereſſe der Partei liege es, ſich nicht länger zur Freude der 
G:gner hier zu ſtreiten. — Zigarrenhändler Börner ermahnte 
ebenfalls zum Frieden. — Frau Fahrenwald: Sie lege im 
Namen * Sozialdemokratinnen Berlins Proteſt ein gegen die 
Wahl der Frau Klara Zetkin. Dieſe ſei wobl eine ſehr bewährte 
Genoſſin, allein es ſei doch geradezu eine Schande, daß man von 
allen Genojjinnen Berlins nicht eine einzige für würdig 
befunden habe, nach Zürich zu gehen, ſondern daß man es für 
nothwendig erachtet habe, eine Schrͤftſtellerin in Stutt⸗ 
gart zu wählen. Eine Berliner Arbeiterfrau hätte in Zürich 
wohl denſelben Eindruck gemacht. (Beifall.) — Nachdem noch 
mehrere Redner geſprochen, wurden verſchiedene Anträge, die theils 
eine nochmalige Delegirtenwabl, thells eine Nachwahl verlangten, 
abgelehnt, ein Antrag, der gegen die ſtattgehabte Delegirtenwahl 
Proteſt erhebt, zunächſt angenommen. Als aber Abg. Fſſcher noch⸗ 
mals dieſen Antrag bekämpft, wurde derſelbe bei der zweiten Ab⸗ 
stimmung abgelehnt. Zum Beſchluß erhoben wurde nur ein An⸗ 
trag des Redakteur Kurt Baake: „In Zukunft alle Wahlen zu 
Ehrenämtern der Partei mittelſt Stimmzeitel vorzunehmen.“ 

„Straßburg, 28. Juli. In der Affäre Feichter fit es 
zunächft still geworden. In der öffentlichen Klage gegen die Mit- 
glieder des Fedeltavexeins iſt die Vorunterſuchung noch immer im 
Gange und es wird daher kaum möglich ſein, daß die Hauptver⸗ 
dandlung vor Ausgang des nachſten Monats ſtattfindet. Dagegen 
ift in der Privatllage des Ablé Dr. Müller⸗Simonis wegen Be⸗ 
leldigung gegen Herrn Feichter der Termin bereits auf den 
17. Auguſt fixirt worden. In der Erwägung, daß es doch, um 
auch den Schein zu vermeiden, jedenfalls beſſer wäre, wenn Feichter 
nicht allein in die Zeugenrolle und die vier Herren des Fedeltavereins 
in die Angeklagtenrolle kämen, hat man o in hieſigen juriſtiſchen 
Kreiſen bereits den Kopf darüber zerbrochen, ob es nicht möglich 
jet, die beiden ſchwebenden Verfahren zu verbinden, dadurch, daß 
die Strafkammer einerſeits das Offizlalverfabhren an das Schöffen⸗ 
gericht überwieſe und andererjelis die Staaisanwaltſchaft auch die 
Privatklage des Abbé Dr. Müller von Amts wegen betriebe. Dieſe 
juxiſtiſchen Spitzfindigkeiten dürften, wie man der „Weſ. Ztg.“ 

chreibt, jetzt gegenſtandslos geworden ſein, da wle verlautet die 


Privatklage überhaupt vor der öffentlichen Klage zur Verhandlung 
kommen wird. Es kommt nämlich der § 191 St.⸗G.⸗B. in Betracht. 
Feichter hat Strafantrag geſtellt wegen Beleidigung, die er darin 
findet, daß von ihm eine ſtrafbare Handlung (Beleidigung des 
Fedeltavereins u. ſ. w.) behauptet und verbreitet worden tft. Wegen 
dieſer ſtrafbaren Handlung iſt nun gegen Feichter durch die Privat⸗ 
klage des Abbé Müller Anzeige gel orden, und bis zur Be⸗ 
endigung derſelben muß nach $ 191 St.⸗G.⸗B. mit der Entſchei⸗ 
dung über die Beleidigung des Herrn Feichter innegehalten werden. 
Die Sache liegt etwas verzwickt und iſt wohl auch nicht von Anfang 
an von der Seite betrachtet worden. Jedenfalls iſt es erfreulich, 
daß auf dieſe Weiſe alles vermieden wird, was geeignet iſt, in der 
öffentlichen Meinung das Vertrauen in die Unparteilichkeit unſerer 
Gerichte zu erichüttern. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 30. Juli. Konfiszirt 
wurde geſtern Abend auf Beſchluß des Amtsgerichts 1 die iel 
Broſchüre der Serie „Gelrönte Häupter“. In der ſozial⸗ 
1 Buchhandlung von Baake wurden 499 Exemplare, 
beim Drucker Janiszewski 500 Druckbogen und 8 Platten mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Die jetzt konfiszirte Broſchüre enthält die Biographie 
Auguſts des Starken, während die erſte gleichfalls beſchlag⸗ 
nabmte Schrift das Leben der Kaiſerin Katharina II behandelte. 
In zwei Wochen ſoll die dritte Nummer erſcheinen, welche ſich mit 
dem Leben des Papſtes Alexander VI. beſchäftigen wird. 

Reiche Beute iſt einem Diebe zugefallen, welcher dieſer 
Tage in dem Reſtaurant Zimmerling in der Potsdamerſtraße ein 
dem Wirth gehöriges Portemonnaie vom Büffet entwendete. In 
dem 11 or Bann Dei nn 8 

a eiſegepäck der Hochſtaplerin Joſephine Farkas, 
das ſie im Voraus nach Leipzig aufgegeben hatte, it nach der Ver⸗ 
haftung der Eigenthümerin an die betreffende hieſige Speditions⸗ 
firma zurückgelangt und von dieſer der Staatsanwaltichaft zur 
Verfügung geſtellt worden. 

Beim Skatſptel wurde geſtern der im Haufe Rochſtr. 6 
wohnhafte Bäckermeiſter Lerche in einem Reſtaurant in der Münz⸗ 
— 7 u einem Herzſchlage getroffen. Der Tod trat auf der 

elle ein. 

T Die Zahl „13“ in Kiſſingen. Kiſſingen, 28. Juli. 
Das Gedränge am Brunnen iſt jetzt ganz ungeheuer, die Frequenz 
iſt auf ihrem Höhepunkte. Es find ſeit meinem jüngſten Berichte, 
ſo ſchreibt ein Korreſpondent der „Frkf. Sur über 400 Fremde 
zugereiſt, denn die neueſte Kurliſte hat die Nummer 10 442. Da 
bält es einem oft ſchwer, Morgens ſein Glas mit Rakoczy in einer 
der nummerirten Oeffnungen der beiden großen Wärmeöfen, welche 
zuſammen über hundert Ringe haben, unterzubringen. In dieſe Ver⸗ 
legenheit kam auch ich, als ein Freund, der mich rathlos nach einem 
Unterſchlupf für mein Glas ſuchen ſah, in uneigennützigſter Weiſe 
mir einen guten Rath, aber ganz im Geheimen, gab. Er finde 
immer einen Platz: Nummer 13, da hinein ſetze Niemand ſein Glas. 
Und richtig! Nr. 13 war unbeſetzt, und ſo habe ich immer 
meine feſte Glaszelle. Ich will mit dem Muth, den ich damit be⸗ 
weiſe, durchaus nicht an dem ehrwürdigen Mißtrauen gegen die 
Zahl 13 rütteln, im Gegentheil, ich will hoffen, daß der allgemeine 
Glaube an die unglückbringende Bedeutung dieſer Zahl, wenigſtens 
jo lange ich bier bin, mir den Platz für mein Glas freihält. 

Eine Muſikkapelle aus Sträflingen. Ein Berichterſtatter, 
welcher die Weltreiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand mitmacht 
und bei dieſer Gelegenheit auch die franzöſiſche Verbrecher⸗Kolonie 
Numea in Neukaledonien beſucht hat, erzählt u. A.: „Abends 
ptelte eine 45 Mann ſtarke Muſikbande im Stadtpark. Der Diri⸗ 
gent, eine hohe impoſante Geſtalt mit einem intereſſanten Kopf, 
war früher Statlonschef in Lyon und iſt wegen Werthpapier⸗ 
fälſchung zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt. Nebſt anderen 
Muſikſtücken wurde auch unſere Volkshymne ſehr präzis vorge⸗ 
tragen und mußte dreimal wiederholt werden. Bei aller Virtuoſität 
des Spiels konnte man ſich beim Anblick dieſer theilweiſe recht 
herabgekommenen Geſtalten in grauem nummerirten Sträflings⸗ 
reg und der Sträflingshüter nicht der ſchönen Melodien er: 
reuen.“ 


— 


Lokales. 
Poſen 31. Juli. 

p. Das „ſchlafende Mädchen“ in Jerſitz iſt jetzt wieder ſo 
weit bergeſtellt, daß es aus der ärztlichen Behandlung hat entlaſſen 
werden können. Bei der ſchwachen Konftitution der Geneſenen iſt 
es allerdings fraglich, ob der Schlafanfall ſich nicht bald wieder⸗ 
holen wird. Das Mädchen wird wahrſcheinlich heute wieder ihre 
Arbeit aufnehmen 

Berne Bahnhof. Aus einem hier vorgeſtern Abend ein⸗ 
getroffenen Güterzuge wurde ein Schwein ausgeladen, das unter⸗ 
wegs erſtickt und bereits in Verweſung übergegangen war. Auf 
Veranlaſſung der Bahnhofs polizei wurde der Kadaver ſofort ent⸗ 
fernt und geſtern verbrannt. In Folge der in der letzten Zeit 
herrſchenden Hitze hat das Vieh beim Transport auf der Eiſenbahn 
ſehr zu leiden, und es bedarf oft auf den Stationen großer Mühe, 
r in erheblicher Anzahl geſtürzten Thiere wieder munter zu 
machen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 10 Bettler, ein Arbeitsburſche, welcher in der 
Breitenſtraße die Leute anrempelte und ſchließlich mit ſeinem Meſſer 
um ſich ſchlug, ein xuſſiſcher Fleiſcher, der auf dem Alten Markt 
einem Arbeiter 18 Mark aus der Taſche geſtohlen hatte, eine 
Frauensperſon von auswärts, welche ſinnlos betrunken im Berliner 
Thor lag, ein Frauenzimmer, welches ſich auf dem Grünen Platz 
in der Nacht mit mehreren jugendlichen Burſchen herumſchlug, und 
ein Arbeiter, der bei der Fleiſchbank auf dem Alten Markt ein 
Paar neue Gamaſchen verkaufen wollte und ſich über den recht⸗ 
mäßigen Erwerb derſelben nicht auszuweiſen vermochte. Ferner 
wurden verhaftet am Sonntag zwei Bettler, ein ruſſiſcher 
Händler, der ſich trotz. der Grenzkontrolle über die Grenze ge⸗ 
ſchmuggelt hatte und ſich hier unangemeldet umhertrieb, und eine 


2 


— . 2 


77 ET TTTTDUIE —— 


eitun 


Ir Feilen, in bei 
u . Hals, Hoflieferant, 
.Gerber- u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 
Ko Niekiſch, in Firma 
7. aun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
3. Sudfeld in Teſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
Serra Ta EIER 08. ATELIERS SAH ADRREN FTSE) ZELTEN BIRGIT pppd ñ d ðx . ERDE TE BT IESCERTETERT ROTEN EEE TEE | 


r 


* r a re en 


2 


Anferate 
werden angenommen 
in den Städten der Prom 
oſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditiones 


J. Noſſe, Haaſenlein k Reger . 
. Taeter, Je 


1 
* 
* 


3 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
J. Alugkik iu Teſen. 
Fernſprecher: Nr. 108. 


FFT 
m Morgenauegabe 20 f., anf der legten Seite 
., in der MAittagausgabe 25 Pf., an beverzugter 


Stelle entsprechend Höher, werden in der Grerbitien für die 
Mittagansgabe bn 8 Ehr . fär bie 
Mordenaueanke n 5 Uhr Rahm. angenemmen. 


1893 


Händlerin, die ſich den Anordnungen der Polizei auf dem Alten 
Markt nicht fügen wollte. — Nach dem polizeilichen Auf⸗ 
bewahrungsort auf dem Hendewerkſchen Grundſtück in der 
Großen Gerberſtraße wurde am Sonnabend ein unbeſpanntes 
Fuhrwerk geſchafft, das herrenlos auf der Schifferſtraße ſtand. — 
dne wurden auf dem Wochenmarkt in Jerſitz ee 
faule Gier und bei einem Fleiſcher in der Warſchauer Straße ein 
trichinöfes Schwein. — Gefunden wurden ein grauer Filzhut 
und ein Hundemaulkorb. — Zugelaufen ſind ein großer, 
ſchwarzer, ein kleiner, gelber und ein großer, grauer Hund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 29 Juli wurden gemeldet: 

6 Aufgebote. 

Arbeiter Thomas Surdyk mit Agnes Marciniak, Tiſchler⸗ 
gelelle 9 — Frankiewicz mit Marclanna Sobieralska, Eiſen⸗ 
abn ⸗Hilfsweichenſteller Miecyslaus Dykiert mit Martanna 
Wojciechowska. 


Eheſchließungen. 

Eſſenbabn⸗Babnmelſter, Bates Boleslaus Stan mit Rafimira 
Urbanska, Kaufmann Emil Sa mit Klara Goldbach. 5 
eburten. 7 

Ein Sohn: Arbeiter Emil Lepczynskt, Rentier Bronislaus 
. Tiſchler Vincent Skibiß sti, Lokomotivführer Joſeph 

esner. 
Eine Tochter: Kaufmann Anton Michalski. 
N en 8 

Helene Ordon on., Stanislawa Sokolowska 3 Mon., 
Georg Jäſchke 2 M., Tiſchlerlehrling Stantslaus Wackawet 16 J., 
Franz Kozak 1 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 31. Juli. Rn 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Bähren a. Gladbach, Beckmann a. So⸗ 
lingen, Cohn, Marcuſe, Kronheim, Salmony, Frank u. Casparſus 
a. Berlin, Maumary a. Chaux de fonds, Schneider a. Plauen, 
. a. Bonn, v. Schenk a. Heidelberg, Cordes a. Bielefeld u. 
* 


BT 


aaje a. Breslau, Sanitätsrath Lißner u. Familie a. Koſten Frau 
iſcher u. Tochter a. Bojanowo, Lt. i. Ul.⸗Reg I. Moſer a. üiſch, 
Schauſzieler Meyer a. Warſchau, Hauptm. Eberhard u. Frau a. 
Gneſen, Arzt Hoenmanns a. Hannover, Pr.⸗Ot. Groſſer a. -Oſtrowo, 
Direktor Schach a. Frankfurt a. M., Fräul. Weinert a. Königsberg, 
Dreſel a. Berlin, Berger a. Breslau, Fritſch a. Glogau, Sarrazin 
a. 3 N 1 Sehingbaus a. De 5 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Diamant u. Frau u. Leipziger a Be 1 
Bielſchowsky, Diamant u. Schweitzer a. Berlin, Hauptm. v. Hoff⸗ 
mann a. Glogau, Rittergutsbeſ. v. Winterfeld u. Frau a. Wieſen⸗ 
dorf, Frau Landrath v. Schwerin u. Tochter a. Sensburg J. Pr., 
Rittergutspächter Gebhardt u. Frau a. Berlin, Fabrftbeſt * 
Löhnart u. Fam. a. Bromberg, Landwirth Cothe u. Frau a. & „% 
Inſttzrath Kerſten u. Frau a. Breslau, Amtsrichter Schwiening ı 
Pinne, Theater⸗Direktor Wolff a. Newyork, Oberprimaner 
Leipziger a. Breslau. F 
Grand Hotel de France. Die Ritterautsbeſitzer v. Chelmic 
a. Zakrzewo, Frau v. Czapska m. Tochter a. Bardo u. Frau von 
Rukkowska a. Rußland, Hauptmann Meyer a. Oſtrowo, Arzt Dr. 
Krzyminski a. Inowrazlam, Vikar Golskt a Bentſchen, die Rentiers 
Renzelfelder u. v. Jeggern a. Berlin, die Kaufleute Nowicki aus 
Oſtrowo, Powidzki a. Rußland u. Scheddin a. Berlin. 2 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 841 
Die Kaufleute Dahr a. Hannover, Goldenring, Victor u. Mamm: 
roth a. Berlin, Mammroth a. Kaliſch, Winter a. Magdeburg, 
Stychel a. Breslau u. Vogel a. Mainz, Fabrikdirektor Rother a. 
Warſchau, Gerichtgaſſeſſor Lüdicke a. Elbing, Hagel⸗Verſ.⸗Inſp. 
Heikerodt a. Magdeburg, Agronom Lombardt u. Bruder a. 
Radowicko, Prof. Dr. Cybichowski a. Jaowrazlaw, Adminkſtrator 
v. Jackowski a. Wargowo, Rittergutsbeſ. Graf Baudiſin u. Frau 
a. Exin, Frau Sielska a. Inowrazlaw. = 
dotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schüche a. 
Hamburg, Pohle a. Berlin, Ilka a. Magdeburg Bamberger a. 
Stettin, Dittmann a. Breslau u. Radziejewskl a Wreichen, Maurers 
— 8 Staatz a. Berlin u. Referendar Werner a. 
Borek. “3 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute B und © 
Löwenberg a. Berlin, — a. Inowrazlaw, Cholewicz a. 
Iſerlohn, Sydow u. Perlinskl a. Breslau u. Karminskl a. Straß: 
1. 0 pornaleffor Dreger a. Grünberg, Gerichtsſekretär Menzel 
a. Rhein. 3 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus (C. Ratt) 
Die Kaufleute Seifert u. Dalke a. Stettin, Thiele u. Dreſen aus 
Dresden, Quittmann a. Iſerlohn u. Graf a. Würzburg, Wirthſch⸗ 
Inſp. Nehring a Wierzonki, Techniker Otto a. Oppeln, Oberlehrer 
Numdrey a. Steinau a. O., Beamter Liedlich a. Berlin. BR. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Simonſohn 
m. Frau, Silberſtein, Bloch u. Bendix a. Berlin, Bloch a. Breslau, 
Jan e a. Krakau, Steiner a. Budapeſt. Arendt a. Berent W. Pr., 
ohn a. Znin u. Liebrach m. Frau a. Orzerkow, Rechtsanwal 0 
Turk a. Gneſen, Schuhmachermſtr. Glas a. Berlin. 2 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus (vorıaaıs Langner's Hutel.) 
Die Kaufleute Weidemann a. Hamburg, Schulze a. Berlin, 1 
denow a. Dresden, Laubaner a. München u. Abraham a. 2 psig. 
Ritterqutsbeſitzer Brinkmann a. Wreſchen, Advokat Heymbe 8 
Lehrerin Fräulein Eilers u. Frau Morzewska m. 0 a 
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ſchau, Gerichts⸗Dolmetſcher Michalskt a. Oſtrowo u. 
Heimrath m. Frau a. Krotoſchin. 


Dom Wochen mar 


8. Poſen, 31. Jull. 
bardinervlatz Der Ztr. neuer Roggen 6 
Mark Be neuer Weizen 7,50 M., Haſer bis 8,50 : 


Sto Stroh 2425.50 M. 1 Bund Stroh 45 


45-50 Pf. Heu 
Bunden 1 Wagenladung. Das Bund 45 —50 Pf. Mit Obſt daten 
15 ing 65 ee eingefunden. Der Ztr. entitielte ſaure Kirſchen 
bis 5,50 M. Die kleine Tonne ſaure Kirſchen mit 15 4 8 90 Pf. 
bis 1,10 M. Die kleine Tonne unreife Aepfel 90 Pf. bis 1,10 M. 
Die kleine Tonne Birnen 90 Pf. bis 1 M. Die Hein e Tonne 
reife Stachelbeeren 22,50 M. Ein tleiner Korb Johannisbeeren 
11,20 M. Viehmarkt. Zum Verkauf ftanden 70 Fett⸗ 
M. An Der Ztr. lebend Gewicht 38-42 M., prima bis 43 
Kälber 40 Stück, das Pfund lebend Gewicht 25 bis 28 Pf. 
Pang, über Nottz. Hammel 53 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 18 
1 Pf. — Alter Markt. Kartoffeln reichliche Sufubr. 
Der Ahr angeboten mit 2,50 M., abgegeben mit 2,25 M., auch mit 
Gurken in großen Partien angeboten, ur Mandel 20 bis 25 
25 30 Pf. wie Metze Kartoffeln 9—10 Pf. 
Pf., 1 Pfund 1 9 bis 10 Pf., 2 50 
Blumenkohl 10 - Kopf Weißkraut 8 


ſaure a 8 515 10 Bi, 1 Pfd. Süße Kirſchen, wenig und 
ſchlecht, 1 N 15 1 Pfd. Birnen 9-10 Pf., 1 Pfd. un⸗ 
— 7 Aepf fel 910 Pf. 1 Pfund . 10- 12 ei 1 


a„g"öbere 1,40 1 


50 M., 1 Paar bugs alte Hühner rg 1 Paar j unge 
Enten 3 bis 2,50 M., 1 Paar große ſchwere 3 bis 3,75 
Liter ini 7 11 Pf., „1 5155 are Pf. — 1 


. 
Barſche 40-45 Pf., N ſelten, klein, das Pfd. 50-55 Pf., 
Seattle, 1 4) Pf., Mandel 60 Pf. bis 1 
M. 1 Pfd. ndfleſſch 50—60—65 Pf., 1 Pfd. d de 45 
bis 60 Pf., 1 5 e ame 70 Pf., 


e 8 
fletich 4555-60 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 45-60 Pf. 1 Pfd. 
räucherter Speck 75— 80 355 dr Kalbe a 8 Pf. bis 1 M. 
1 Schweinegeſchlinge bis 3 Fan aß. Gurten 


I 
in ganzen Wa 2 T 1 en. 2 5 Mandel 2090 Pf. Die N 
Bean 10 eben 18 Pf. 1 Kopf Blumenkohl > 
Pf. 2 Pfd. Binnen 214.15 Pf. Die Mandel Eter 60 525 1 Pfd. 
Butter 90 Pf. bis 1,10 M. 1 gemäſtete Gans bis 6 Ne 


Marktberichte. 


Bro berg, 29. Juli. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 147 152 M. Roggen 127 133 M. Gerſte nach 
Qualität, nominell, 126 135 M. Erbſen, Futter 13) 198 M. 
Hafer 162-170 M. — Spiritus 7Cer 35,0 Mark. 

Warttpretie zu Bredlan am 29. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


gering. War: 


en, we 37 
Weizen, — pro 13 
Berite 13 8 

ſer Ktlo 14 9 
rbſen 15 — 14 701 12 — 

Breslau, 5 Juli. Aare Jeder Berl 

Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt Ztr., abgelau⸗ 


fene 1 5 pi 1000 855 „St DH. 11000 Gd. 
Hafer p. 100. (ki dl (p. 100 Kilo 

Juli 49,00 Br. 8 tt 14950 Br. Nie (p. 100 
iter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe, gekündigt — Liter, 7 77975 Kündigungsſcheine 
v. Juli 50er 54,8) Br. Juli 70er 848. Br. Zink. De Um: 
ab. 


Stettin, 29. Juli. N Bewölkt. Temperatur + 21 R., 
Barom. 765 Mm. Wind: N. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilo loko 150157 M., per Juli und 
Juli⸗Auguſt 157,5 M. Gd, 115 * „Okt. 161 M. Br. und Gd., 
a Oktober⸗November 162.5 M — Roggen etwas feſter, per 

000 Kilogramm loko 134—141 12 At 5 u. per Juli⸗Auguſt 

2 M. Gd., ver Senibr. „Ofibr. 147—146,5 Dt. bez., per Oftober- 
Nobenber 147 Mt. Br. und Gd. — afer 1 1:00 Bil: gr. loko 
Pomm. 164—170 M „feiner über Notiz bez. — 3 rübſen per 
1000 Kilo loko und prompte Lieferung 912.228 9 — Winterraps 
per 1000 Kilogr. loco und prompte Lieferung 220.225 M. — Spi⸗ 
ritus behauptet, per 10 000 Liter Proz. loko ohn ar „Oer 35,2 ın, 
nom., per Juli, per Sub age und per Auguſt⸗Septbr. 70er 33,5 
M. nom. — Angemeldet: nichts. — W N Spretie: Weizen 
157,5 D., Roggen 142 /, Spiritus 70er 33,5 

Landmarkt. Wei zen 158 Ml Roggen 136 —140 joe 


— 


Gerſte 140 W. kus r. 170175 M., Kartoffeln = 68 M., 


3,5—4 M., 38 
7. Lepa 29. Juli. 
handel. La Er rundmuſter 
og 8, 12 R „per Okt. 5,75 Ei 
anuar 3,80 M., Bun 3,.82¼ Mö, 
13 3.87 ¼ M., 2 al 3,90 M., p. Juni 3,90 M. 
— Umſatz: 20 000 Kilogramm. 


Oftiee-Big.) 
[Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
B. p. Auguſt 3,67%, M 0 
p. Nov. 3,77% M., 


d und Vörſenberichte. 
Monde Rur se. 

Breslau, 29 Juli. 8 Feſt. 

Neue proz. Reichsagleihe 8600, 3 ½ proz. L.⸗Pfanbbr. 98 40, 
Konſol. Türken 21,40, Türk. Looſe 86,00, 4proz. ung. Golbrent 
94,50, Bres! Pie iontobant 100,(0, Breslauer Medslerbont 98 50 
Kreditaktlen 202 75, Schlel. Bantverein 1'450, Donnerdmardgüt: 


87.50, Flötber Maſchinenbau —.—, Kattowiger Aktien⸗Geſellſcho t 


x Bergbau u. Hüttenbetrieb 122.00 Oberſchleſ. Elfen bahn 48 00 
berfchlel. Portland⸗Zement 87, 7 Schlel. Cement 137,50, Oppeln. 
Zement 96 00, Kramſta 133,00, Schlel Zinkaktien 185,00, Laurc⸗ 
ütte 100 90, eren Feile 90 00 Oeſterreich. Bontuoten 163,00 
. Banknoten 212,15, Gieſe Cement 9025. Aproz. Innerer 
Kronenanleihe 91 30, Breslauer elektriſche Straßenbahn 119.10 
Frankfurt a. M., 29. Juli. (Effekten⸗Sozietät. Schluß.] 
Oeſterreich. Krebn aktien 275, Franzoſen 251, Nomberden 88, 
Unar Wolbrente ——, Goltharb ae 155,40% Dis konto Ronız 
erh 177,69, Bresbne: Bank 198 60, Ber iner Handelsgeſellſchaft 
134,80, hodam er Gußſtahl 122,80, Dortmunder Unlon St Pr. 
„Gelſenkirchen 138,60, Harpener Berawer! 12150 Oiberna 
101,9 90 Laurahütte es 3proz. Portugieſen 22,20, Staltentiche 
Mitte meerbahn —.— chweizer Centralbahn 116 10, Schweizer 
Rondo 106,40. Sand Union 73,70, Italieniſche Meridio- 
naux 122 30, Schweizer Simplonbahn 56 40, Mainzer —.—, Ma: 
rlendurger — —. Feſt. 
) per comptant. 
Hamburg, 29. Juli. Beivat-Bertehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Krebiatuen 275,10, Lombarden 210,00, Diskonto⸗ 
Ben > Na 25, Laurahütte 97,90, Mainzer ——, Baderfahrt 


ge 98 urg, 29. Juli. Wechſel auf London 96,60, Wechſel 
auf Berlin —,.—, 

38,30, Ruff. U. Orientanleihe 101 ½, do. III. Orientanleihe 1 20%, 
do. Bank für auswärt Handel 290. Petersburger Diskonto⸗Bau 


Ne 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker U. Co. @. Röftel) in Woier, 


8 Se 1 2 RR 4 * N 148 f N er “1er 4 
Dei) un N * 1 an 15 8 Wah Ir ra ke 


at. Bant | 


„.] Der Altonaer, 
Feuerwehr gelang es nach vierſtündiger Thätigkeit das Feuer 
50 auf feinen Heerd zu bejchränfen. 


Wechſel auf Amſterdam —— Wechſel auf Paris Gerfte . 


Ya. r xl Aa 


Sursee Tistonto Petersb. internat. 
460 Ruſſ. 4%, > ie eltern 155 /, Gr. Aufl. Elſen⸗ 
bahnen 246. Südweß bahn⸗Akten 1 

Buenos⸗Ayres, 28 no Goldag 240.00 

Rio de Janeiro, 28. Jult. an auf London 12 ½16• 


ROW, 29. Juli. (Gerveidemaztt) Neuen loto hieſtger 16,75, 
do. fremder loko 17,75, per J per Nov. —,— odd en 
hieſiger lolo 15,50, fremder loko 17 76, per uli, per Novbr —.— 
a hieſtger lolo 19,75. nn 17. 75. Rühdt loko 5189, per 

kt. 61,00. Wetter: Trübe. 
Bremen, 29. Juli. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins. 
5proz Nordd. Wollkämmerel⸗ und Kammgarn Spinnerel⸗Aktien 
167 Br., ö5proz Nordd. Lloyd⸗Attten 116", bez., Bremer Woll⸗ 


kämmerei 303 Br. 
Upland middl. lots Ein Me 
= nät8 unter low middl. mie 
3 0 Ju. 42¼ Pf., per . 00 42¼ Pf. p. Set 42½ Pf., 
Nov. 42°), p. Dez. 43 Bi. 
ER 53 Br. Wuücer 50 Pf. Choice 
Gro — Pl., Armour m BI., ohe u. Brother (pure) 50 Pf. 
Falrbantz 41 Pf., Cudahy 5 
Speck. Short clear Auauft-Geptember-Ablabung 46. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 31. Juli. N 
Kornzucker exl. von 92 Proz. 
Kornzucker exl. 88 Proz. Rendemeernn 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendemenkt . 13,75 
Tendenz ruhig. 
Brodraffinade I. 
Brodraffinade II. 
Gem. Raffinade mit Faß. 
Gem. Melis I. mit Sab 
Tendenz ruhig. 
Robzuder I. Produkt Tranfito 

f. a. B. Hamburg per Juli 
dto. 5 per Auguſt . 15,871 a Gd., 15,95 Br. 
dto. 1 per Sept. . 15,75 bez., 1585 Br. 

per Okt.⸗Dez. 15, 17½¼ Gb., 15,22 Br. 


15877/ Gd., 16,00 Br. 
dto. 7 
Tendenz ruhig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Altona, 31. Juli. In der vergangenen Nacht iſt die Re 
hieſige Export⸗Mälzerei von Naefecke total niedergebrannt. 
Ottenſener und einem Theil der Hamburger 


Roſtock, 31. Juli. Der frühere deutſchfreiſinnige Reichs⸗ 


0 tagsabgeordnete Dr. Witte it heute früh hier geſtorben. 


Madrid, 31. Juli. Die zu einem Syndikate vereinigten 
Verkäufer von Getränken beſchloſſen an die Regierung eine 
Abordnung zu ſenden, um derſelben auseinanderzuſetzen, daß 
fie ſich weigern würden, die Getränkeſteuer zu entrichten und D 
lieber ihre Lokale ſchließen würden. 

London, 31. Juli. Die „Times“ meldet aus Shang⸗ 
hai, daß die italieniſche Miſſion Mien Jang, 90 engliſche 
Meilen ſüdöſtlich von Hankow gelegen, während eines Auf- 
ruhrs zerſtört worden ſei. 


W 5 zu Poſen 


m 
7 
9 190 mäßig zieml heiter 9 1145 
1. Morgs. 7 ſchwach zieml. heiter 315.3 
„Nachts . Regen. ) Nachmittags ganz ſchwacher 
Re 


2 Jul Wärme⸗Maximum + 24,0° Celſ. 
Wärme⸗Minimum + 165° = 


Am 30. :» BWürme-Marimum + 215° « 
Am 30. Wärme⸗Minimum + 145° «= 
Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen 
vom 31. Juli 1008. 


Börſe fen. 
ofen, 31. Juli. 15 ede g 


5 reis ö 
* 34,40. 2150 ohne 895240 (0er) 54 10 


1. Juli. Br ericht. ette ö 
e AL} 1, eier © rg 


Börſen⸗Telegramme. 
. Zult. (Leleur. Üventu H. Heimann, Boer) 
Dyiritus matt 


I 
161 — 161 50] 70er —.— bone 
162 25,162 75 7 an den 2 16 > = 


Berlin, 31 
Weizen flau 
do. Juli 
ept.⸗Okt. 


148 751149 — 
149 751150 25 


50er loto o e — —1— — 
4 80 47 9 [Safer e 8 


ept.⸗Okt. 47 80 47 9 9. Junt⸗ 175 — 175 25 
Linden I In Siongen e w. = . ng 2 
— ger) — 0% Dez 
Beritm, 5 ul @hlumfure 725 
N t. x 1062 — 18 — 
. 162 25 163 — 


Ott. 
Roggen pr. Sul . 149 — 149 — 
149 £0 150 25 


. 
evifiias Bad  amltihen Ron nen.) . 1.29 


84834 80 
34 90/ 34 90 


70er Okt.⸗Nov. 
er Fon 
Dt / Reichs-Auf 86 3) 
Ronlolte. 4% Un 107 501107 6 
99.100 60 


of. 1 landet 102 3755 60 Kronen . 91 25 91 40 


57 497 25 ea e 
e 103: 0103 75 ge 5 2 90702 75 1 
Prov.⸗Oblia. 96 30 96 50] Disk.-Kommandit 18 — 176 70 


Jondsſtimmung 
ruhig 


g EEE 
888882 
SSS 
ı 8885585 


3027 Boln. 5% Widdr. 65 


= r. Südb. K. S A 68 — 67 . 
alnz rip: 18 50 0 250 Doxtm. 
Mariend. Mlaw.d 


N i 0 ur 58. 20 b Mketm. 

er elm. K. St. A 97 80 98 — 
Ruſſagkon 1880 — es ya welzer Zentr. 116 30/116 10 
do. zw. Orient. Anl. —— — — nei ener 23 501203 9 


5 
Rum. 82 50 andelsgeſell 134 1 9 
8 R. 1886 77 77 40 Huch Baut Alt 188 28 183 A 


fonf. Anl. 2 75 2 40 Fönigs⸗ u. Sarah 100 251101 
Sonto-Rarman 175 75176 600 Boch zer Guhflabi 194 231198 25 
— —| — 
1a) Kredit 7 
RE 5 Si vebit 204 40, Distonto⸗Kummandit 175 50, 
Stettin, 31 Jul (Tage „ Adentut 5. Heimann ©: fen.) 
N 


Weisen unverändert 8 Tpiritus behauptet 1 £ 
do. Juli 160 501 J Juen Av 35 3 
gut kt 160 50161 — ull-Aug. = 80 88 80 


do. 33 500 83 50 
Wege behauptet ug.⸗Sept. „ 33 50 83 50 
ad 18 rede 1 . 
8 2 0. * 9 
1 — 9 . n 
5 Bi 70 z 70 


4 
J ede leut loto Ra Uſance 1%, pt. 
ä vom 30. Juli. 8 Uhr Morgens. 


Ta U can 
Stationen. nad erden WI nd | Wetter 1 
Belm A 5 | 4 
Aberdeen . ] 7:8 9 36 10 b 2 
ſttanſund 756 NNW 3 Nebel BEN | = 
Kopenhagen 755 NNO 2 Regen 13 
Stockholm. 757 NO 4 bedeckt 18 
5 — de chin A 15 
Re 
oskau 763 SB 1mo en 23 
— = 909 4 heiter 15 
Cherbourg. WN. 1 Regen 15 
elder 757 NNW̃ 1 Regen 14 
G 755 S 2 bedeckt — 15 
— A 756 WSWẽĩ 2 wolkig 14 
winemünde 753 NNWĩ 5 Regen 7 15 
Neufahrw. 752 2 bedeckt 19 
eme 754 OSD Ahbalb bedeckt 2 
Paris 768 WNW 2 bedeckt 15 
Mäünſter 756 S 2 ded 15 
Karlsruhe 758 SW 3 Regen 14 
Wiesbaden 758 ftill bedeckt 13 
München 760 SW 5 bedeckt 9 13 
Chemnitz 758 WEW 3 Regen 10 
— * 5 = Bun 5 Regen 12 
a Wer 4 
Breslau 754 hr ur “ 14 
le d Ax 762 NN Bere 18 
E17 Ya FA 85 Ib bedeckt | 18 
= Nachts Ben, 2 Seit Ab 55 N hal 1 5 5 — 
Regen. J Nach e ends anhaltend Regen. ) Nachts 
eberſicht der Witterun 


Bei hohem guten im Olten und Weiten des Erdtheils er⸗ 
ſtreckt ſich über Mitteleuropa eine breite Furche niedrigen Luftdrucks 
von Nord nach Süd, mehrere Minima unter 755 mm über der 
Nordfee, Oſtdeutſchland und Italien enthaltend. Demzufolge iſt in 


Deutſchland das Wetter trübe und kühl, ohne vorherrſchende Wind⸗ 

Marktbericht . ea Be Vereinigung. rich Heul Es fiel daſelbſt faſt allenthalben Regen della in außer⸗ 

feine W mittl. . orb. W ordentlicher Menge. Die Wetterlage läßt eine weſentliche Aenderung 

N 00 Kiloar 5 5 der Witterung zunächſt nicht erwarten. Deutſche Seewarte. 

Weizen . 16 M. — Pf. 15 M. 60 Br. 15 M. 20 Pf. — pp B. 
Roggen 13 = 60 „ 13 40 „13 20 Waſſerſtand der Warthe. 

5 14 „ 50 - 13 2) —ĩũ ½——!kU Boten, am 5 Juli Mittags 0,58 Meter 

EB RE „Morgens 0,58 


. 2 81. „ Morgens 058 r 


